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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Mittwoch, 6. April, 11 Uhr, Rathaus, 2. Stock, Kleiner Sitzungssaal
In einem Pressegespräch stellen Bürgermeisterin Verena Dietl, die Gleich-
stellungsbeauftragte Nicole Lassal und Stadtschulrat Florian Kraus das neu 
entwickelte Handbuch „War doch nur Spaß“ vor. Das Kooperationsprojekt 
der Gleichstellungsstelle für Frauen mit dem Pädagogischen Institut des 
Referates für Bildung und Sport ist eine Maßnahme des 2. Aktionsplans 
der Stadt München, Schwerpunkt „Geschlechtsspezifische Gewalt“ und 
thematisiert den Umgang mit Grenzverletzungen und Alltagsgewalt gegen 
Mädchen in der Schule. Es richtet sich insbesondere an Lehrer*innen und 
zeigt, was Lehr- und Betreuungskräfte tun können, um Grenzüberschrei-
tungen und Verletzungen zu erkennen, zu verstehen, diese geschlechter-
pädagogisch sichtbar zu machen und dagegen einzuschreiten, sie zu ver-
meiden oder ihnen vorzubeugen. Das Handbuch ist als Broschüre und als 
Ordner zur direkten oder projektbezogenen Vor-Ort-Nutzung für Lehrkräfte 
und pädagogisches Personal erschienen und wird künftig fester Bestand-
teil der Fortbildungsstruktur.
Achtung Redaktionen: Eine Anmeldung ist bis Dienstag, 5. April, per 
E-Mail an gst@muenchen.de erforderlich.

Wiederholung
Mittwoch, 6. April, 19 Uhr, Olympiahalle, Spiridon-Louis-Ring 21
Stadträtin Gabriele Neff (FDP BAYERNPARTEI Stadtratsfraktion) nimmt in 
Vertretung des Oberbürgermeisters an der Munich Athletics Night teil. 
Sportler*innen und Trainer*innen läuten gemeinsam mit Funktionär*innen 
die Leichtathletik-Sommersaison 2022 ein.

Wiederholung
Mittwoch, 6. April, 19 Uhr, Künstlerhaus, Lenbachplatz 8
Stadtrat Lars Mentrup (SPD/Volt-Fraktion) eröffnet in Vertretung des Ober-
bürgermeisters die Jahresausstellung der Münchner Künstlergenossen-
schaft.

Donnerstag, 7. April, 18 Uhr, Münchner Kammerspiele, Maximilian-
straße 28
Stadtrat David Süß (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste) spricht in Vertretung 
des Oberbürgermeisters Grußworte anlässlich der Anbringung eines Er-
innerungsplakates für 28 NS-Opfer. Dieses soll künftig am Eingang zum 
Schauspielhaus an Personen erinnern, die an den Kammerspielen wirkten 
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und während der NS-Zeit ermordet wurden oder die Flucht in den Tod 
wählten. Des weiteren sprechen die Intendantin der Münchner Kammer-
spiele, Barbara Mundel, Professor Magnus Brechtken (Institut für Zeitge-
schichte) sowie Dr. Sonja Begalke als Vertreterin der Stiftung “Erinnerung, 
Verantwortung, Zukunft” (EVZ). Die Stiftung EVZ ermöglicht mit Mitteln 
aus dem Bundesfinanzministerium das künstlerische Forschungsfeld „Er-
innerung als Arbeit an der Gegenwart” unter der Leitung des Dramaturgen 
Martin Valdés-Stauber. Im Rahmen des Projekts erforscht seit 2018 das 
Ehepaar Janne und Klaus Weinzierl die Schicksale von Mitarbeiter*innen 
der Kammerspiele, die in der NS-Zeit entrechtet, verfolgt oder ermordet 
worden sind. Mittlerweile sind weit über 200 solcher Schicksale bekannt, 
die bei verschiedenen Veranstaltungen in das Gedächtnis der Stadtge-
schichte und des Theaters eingewoben werden.
Informationen unter www.muenchner-kammerspiele.de unter „Programm: 
Schicksale.“

Freitag, 8. April, 19 Uhr Lenbachhaus, Luisenstraße 33 Empfangshalle 
(bei schönem Wetter im Garten) 
Eröffnung der Klanginstallation „Spatial Jitter“ von Mouse on Mars mit 
einem Grußwort von Stadtrat David Süß (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste) 
in Vertretung des Oberbürgermeisters. Des weiteren sprechen der Direk-
tor des Lenbachhauses, Dr. Matthias Mühling, sowie die Kuratorin von 
„Spatial Jitter“, Dr. Eva Huttenlauch. Mit der Soundinstallation „Spatial 
Jitter“ von Mouse on Mars (Andi Toma und Jan St. Werner) wird der Kunst-
bau über mehrere Monate zum Raumklanginstrument und Resonanzkörper 
für elektronische und von Robotern gesteuerte Musik. Informationen unter 
www.lenbachhaus.de.

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 12. April, 19.30 Uhr, Pfarrsaal der Königin des Friedens, We-
rinherstraße 50 (rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 17 (Obergiesing-Fasangarten). Zu Beginn 
der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde statt. Weil zur Minimierung 
eines Corona-Ansteckungsrisikos die Abstände zwischen den Teilneh-
mer*innen eingehalten werden müssen, stehen unter Umständen nur 
wenige Plätze für Besucher*innen zur Verfügung. Es gilt die 2G-Regel und 
FFP2-Maskenpflicht.

http://www.muenchner-kammerspiele.de
http://www.lenbachhaus.de
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Meldungen

Fahrradparken im Starnberger Flügelbahnhof wird aufgelöst
(5.4.2022) Um die Ankunft der Geflüchteten aus der Ukraine am Haupt-
bahnhof zu bündeln, wird die Schalterhalle des Starnberger Flügelbahnhofs 
in eine erste Anlaufstelle für die Ukrainer*innen umgewandelt. Dorthin soll 
dann auch der Infopoint der Caritas umziehen.
Das aktuelle Fahrradparken in der Schalterhalle des Starnberger Flügel-
bahnhofs wird deshalb mit sofortiger Wirkung aufgelöst. Dort abgestellte 
Fahrräder werden ab Montag, 11. April, kostenpflichtig entfernt. Radler*in-
nen werden gebeten, stattdessen die alternativen Abstellmöglichkeiten an 
der Bayerstraße und den von der Stadt neu eingerichteten Fahrradstandort 
an der Dachauer-/Ecke Elisenstraße zu nutzen. Der Weg dorthin ist gekenn-
zeichnet.

Bildungszentrum Berufseinstieg wird weiter gefördert
(5.4.2022) Das Projekt „Bildungszentrum Berufseinstieg“ wird bis Ende 
2023 weiter gefördert. Das hat der Ausschuss für Arbeit und Wirtschaft 
des Stadtrats jetzt beschlossen. 
Das Bildungszentrum unterstützt junge Migrant*innen, neu zugewanderte 
und geflüchtete Jugendliche auf ihrem Weg in die Ausbildung und basiert 
auf den drei Säulen Sprach- und Kommunikationstraining, Berufsorientie-
rung und passgenaue Praktikumsvermittlung in Kooperation mit Betrieben. 
Clemens Baumgärtner, Referent für Arbeit und Wirtschaft: „Integration von 
Jugendlichen in Ausbildung und Arbeit ist gerade in Zeiten des Fachkräf-
temangels ein wichtiges Ziel. Mit dem Qualifizierungsprojekt unterstützen 
wir Jugendliche beim Einstieg ins Berufsleben ebenso wie Betriebe, in-
dem wir künftige Fach- und Nachwuchskräfte gewinnen und sichern.“ 
Das Besondere an dem Projekt ist die flexible Anpassung der Kursmodule 
an die unterschiedlichen Bedürfnisse der Teilnehmenden. Im Projektjahr 
2020/21 haben 80 Jugendliche aus 25 Herkunftsländern am Projekt teilge-
nommen. Das Projekt wird durch das Münchner Beschäftigungs- und Qua-
lifizierungsprogramm (MBQ) unterstützt. 
Informationen im Internet unter www.muenchen.de/mbq

Studie zu Arbeitsmarktperspektiven von Frauen mit Fluchthintergrund
(5.4.2022) Das Referat für Arbeit und Wirtschaft (RAW) hat im Stadtrat 
jetzt eine Studie zu „Arbeitsmarktperspektiven von Frauen mit Fluchthin-
tergrund“ vorgestellt. Mit der qualitativen Studie untersuchte das RAW, 
unter welchen Voraussetzungen geflüchtete Frauen erwerbstätig sein kön-
nen und welche Berufsperspektiven die Frauen für sich selbst sehen. Die 

http://www.muenchen.de/mbq
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Studie ist eine Maßnahme im Rahmen des Aktionsplans der Europäischen 
Charta zur Gleichstellung von Frauen und Männern. In der Bekanntgabe 
wurden die wesentlichen Ergebnisse der Studie zusammengefasst, Hand-
lungsempfehlungen abgeleitet und im Hinblick auf das Münchner Beschäf-
tigungs- und Qualifizierungsprogramm (MBQ) reflektiert. 
Clemens Baumgärtner, Referent für Arbeit und Wirtschaft: „Das Münchner 
Beschäftigungs- und Qualifizierungsprogramm setzt ein besonderes Au-
genmerk auf die Situation von Frauen im beruflichen Kontext und im spe-
ziellen auch auf die Situation von Frauen mit Migrations- und Fluchthinter-
grund. Beschäftigungs-, Beratungs- und Qualifizierungsprojekte kümmern 
sich um die besonderen Belange dieser Zielgruppe. In allen geförderten 
Projektvorhaben des MBQ wird kontinuierlich darauf geachtet, den Zugang 
der Zielgruppe zu den Angeboten sicherzustellen.“ 
Beispielhaft ist das „Digital Women Program” der ReDI School zu nennen, 
das speziell darauf abzielt, geflüchtete Frauen an die Informationstechnik 
heranzuführen und zu qualifizieren. Um die Zielgruppe zu erreichen und 
Müttern eine möglichst einfache Teilnahme zu ermöglichen, finden Sams-
tagskurse statt. Zudem dürfen Kinder auch mitgebracht werden, die unter 
Aufsicht und in einem Raum neben den lernenden Müttern spielen kön-
nen. 
Beispielhaft ist auch das „Jobfit fürs Office“ der Frau und Beruf GmbH zu 
nennen, in dem Frauen in einem individuellen Jobcoaching zu ihrer Be-
rufsorientierung beraten, in Kursen an das Berufsfeld Office Management 
herangeführt werden und ein Betriebspraktikum absolvieren können. Bei 
der Vorstellung des Praktikums werden  Absolventinnen früherer Kurse als 
Role Models eingebunden, um den Teilnehmerinnen Ängste zu nehmen. 
Weiterhin bieten MBQ-Projekte ausbildungsbegleitend Unterstützung an 
und stehen auch jungen Frauen mit Fluchthintergrund offen. 
Die Erkenntnisse der Studie aufnehmend soll die Idee verfolgt werden, zur 
Unterstützung der Arbeitsmarktintegration von Frauen mit Fluchthinter-
grund ein Konzept für ein ergänzendes Angebot zu entwickeln: In wohn-
ortnahen „Beratungscafés“, räumlich angebunden an vorhandene Institu-
tionen, sollen Fachleute einschlägiger MBQ-Projekte und kooperierender 
Institutionen fachlichen Input und Beratung zu Fragen der Berufswegepla-
nung und der Vereinbarkeit von Beruf und Familie liefern. Wenn möglich, 
sollen dabei Beschäftigungsmöglichkeiten für die Zielgruppe integriert 
werden. Zudem sollen die Frauen unterstützt werden, persönliche sowie 
informelle Informationsnetzwerke aufzubauen. Die Studie ist im Internet 
abrufbar unter www.wirtschaft-muenchen.de/produkt/studie-zu-arbeits-
marktperspektiven-von-frauen-mit-fluchthintergrund

http://www.wirtschaft-muenchen.de/produkt/studie-zu-arbeitsmarktperspektiven-von-frauen-mit-fluchthintergru
http://www.wirtschaft-muenchen.de/produkt/studie-zu-arbeitsmarktperspektiven-von-frauen-mit-fluchthintergru
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Impfbilanz der vergangenen Woche und kommende Impfaktionen
(5.4.2022) In der vergangenen Woche sind im Impfzentrum Riem und in 
dessen Impfaußenstellen (Marienplatz, Theresienwiese, Pasing Arcaden, 
Gasteig) sowie bei den mobilen Sonder-Impfaktionen insgesamt 3.697 
Personen geimpft worden (313 Erst-, 386 Zweit-, 1.643 Dritt- und 1.355 
Viertimpfungen).
Auch in dieser Woche sind in der Landeshauptstadt München wieder die 
Impf-Guides unterwegs. Die speziell ausgebildeten Medizinstudent*innen 
sind seit gestern bis 9. April in der Blumenau (Stadtbezirk Hadern) im Ein-
satz. Im Zuge dessen finden zwei Impfaktion statt:
- 	 Donnerstag und Freitag, 7. und 8. April: Condrobs Familienzentrum, 
	 Ludlstraße 5, 11 bis 17 Uhr
- 	 Samstag, 9. April: Familienzentrum Hadern-Blumenau, Rolf-Pineg-

ger-Straße 3, 11 bis 17 Uhr
In der kommenden Woche sind die Impf-Guides von 11. bis 16. April im Ha-
senbergl im Einsatz. Im Zuge dessen findet folgende Impfaktion statt:
- 	 Donnerstag, 14. April, bis Samstag, 16. April: Gesundheitsberatung 

Hasenbergl, Wintersteinstraße 14, jeweils von 11 bis 17 Uhr
Die Aktionen der Impf-Guides stehen allen Impfwilligen ab 5 Jahren 
ohne vorherige Anmeldung offen. Bei allen Impfaktionen im Rahmen des 
Impf-Guides-Programms sind auch Kinderärzt*innen anwesend. Impf-
willige können zudem auf Wunsch einen kostenlosen Gesundheitscheck 
durchführen lassen.
Die Impf-Tram steht jeden Tag von 10.30 bis 17.30 Uhr an einer anderen 
Stelle im Stadtgebiet:
Montags:
- 	 Wendeschleife Bahnhof Pasing
Dienstags:
- 	 Wendeschleife St.-Veit-Straße
Mittwochs:
- 	 Schwabing Nord, Frankfurter Ring/Ecke Weißenhofweg
Donnerstags:
- 	 Wendeschleife Effnerplatz
Freitags:
- 	 Ackermannschleife, Schwere-Reiter-Straße/Ecke Ackermannstraße
Samstags:
- 	 Wendeschleife St. Emmeram, Cosimastraße/Ecke Oberföhringer Straße
Sonntag, 10. April:
- 	 Wendeschleife St.-Martins-Platz
Sonntag, 17. April
- 	 Wendeschleife Willibaldplatz
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Darüber hinaus gibt es unter anderem folgende nichtstädtische Impfakti-
onen: Am Freitag und Samstag, 8. und 9. April, finden jeweils von 18 bis 
1 Uhr Late-Night-Impfaktionen im Neuraum Club (beim ZOB München), 
Arnulfstraße 17, statt.
Auch Apotheken führen Corona-Schutzimpfungen durch. Apotheken, die 
diesen Service anbieten, sind unter www.mein-apotheken-manager.de zu 
finden.
Bitte beachten: Das Münchner Impfzentrum in Riem schließt zum 8. April 
und wird in den Gasteig verlegt. Ab dem 9. April wird der Impfbetrieb an 
diesem bereits etablierten Standort nahtlos fortgeführt. Im Gasteig gelten 
ab diesem Zeitpunkt die gleichen Öffnungszeiten wie bisher im Impfzen-
trum Riem (täglich von 9 bis 17.45 Uhr, mittwochs bis 21 Uhr). Ebenso 
schließen die Impfaußenstellen auf der Theresienwiese und den Pasing 
Arcaden. Auf der Theresienwiese ist am 8. April der letzte Impftag, in den 
Pasing Arcaden am 23. April. Dafür wird im Norden der Stadt im Olympia 
Einkaufszentrum (OEZ) eine neue Impfaußenstelle eröffnet. Die Impfau-
ßenstelle am Marienplatz bleibt unverändert geöffnet.
Hinweise zu den Impfungen
Personen ab 5 Jahren, die einen Wohnsitz in Deutschland haben oder in 
Deutschland freiwillig oder gesetzlich krankenversichert sind, können sich 
impfen lassen. Impfwillige zwischen 5 und 15 Jahren sollten von einer 
erziehungsberechtigten Person begleitet werden. Zur Impfung ist ein gül-
tiges Ausweisdokument mitzubringen (Personalausweis oder Reisepass) 
sowie, falls vorhanden, der gelbe Impfpass. Für eine Corona-Schutzimp-
fung bei den mobilen Impf-Sonderaktionen ist keine Terminvereinbarung 
möglich; eine vorherige Registrierung in BayIMCO ist erwünscht, um den 
Ablauf vor Ort zu beschleunigen.
Für das Impfzentrum Riem und die Impfaußenstellen Theresienwiese, 
Marienplatz und Pasing Arcaden kann über BayIMCO (http://www.impf-
zentren.bayern) ein Termin vereinbart werden, für das Impfzentrum sowie 
die Außenstellen Theresienwiese und Pasing Arcaden gilt das bis zu den 
letzten Betriebstagen am 8. April (Impfzentrum, Theresienwiese) bzw. 23. 
April (Pasing Arcaden). Es werden aber auch Impfungen ohne Termin ange-
boten. Im Gasteig können Kinder und Jugendliche zwischen 5 und 17 Jah-
ren sowie Erwachsene über BayIMCO (www.impfzentren.bayern) einen 
Termin vereinbaren, es werden aber auch Impfungen ohne Termin ange-
boten. Für Kinder werden Terminvereinbarungen zur Vermeidung von War-
tezeiten empfohlen. Impfungen mit dem Novavax-Impfstoff werden nur in 
der Impf-Außenstelle im Gasteig angeboten. Eine Terminbuchung über das 
Registrierungsportal des Freistaates BayIMCO (www.impfzentren.bayern) 
ist nicht erforderlich, aber möglich. Der Novavax-Impfstoff wird allen Impf-
willigen ab 18 Jahren zur Grundimmunisierung angeboten. Geflüchtete aus 

http://www.mein-apotheken-manager.de
http://www.impfzentren.bayern
http://www.impfzentren.bayern
http://www.impfzentren.bayern
http://www.impfzentren.bayern
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der Ukraine können sich ebenfalls kostenlos impfen lassen. Menschen, die 
mit einem nicht in der EU zugelassenen Impfstoff geimpft wurden, können 
sich vier Wochen nach ihrer letzten Corona-Impfung mit einem in der EU 
zugelassenen Impfstoff gegen das Corona-Virus impfen lassen.
Zweitimpfungen werden ab 3 Wochen (BioNTech und Novavax) bzw. 4 
Wochen (Moderna und Johnson&Johnson) nach der Erstimpfung durch-
geführt. Corona-Auffrischimpfungen erhalten Personen ab 12 Jahren drei 
Monate nach ihrer zweiten Impfung. Genesene ab 12 Jahren können sich 
zur Vervollständigung ihrer Grundimmunisierung bereits drei Monate nach 
der Infektion impfen lassen und die Auffrischungsimpfung nach weiteren 
drei Monaten erhalten.
Die 2. Corona-Auffrischimpfung erhalten Personen ab 70 Jahren, Men-
schen mit Immunschwäche (ab 5 Jahren), Bewohner*innen sowie 
Betreute in Pflegeeinrichtungen drei Monate nach ihrer ersten Coro-
na-Auffrischimpfung; das Personal von medizinischen Einrichtungen und 
Pflegeeinrichtungen mit direktem Kontakt zu Patient*innen, Bewohner*in-
nen oder Gästen erhält die 2. Auffrischimpfung nach 6 Monaten. Personen, 
die nach der 1. Auffrischimpfung positiv auf COVID-19 getestet wurden, 
sind ausgenommen: Für sie gibt es keine medizinische Indikation für eine 
2. Auffrischungsimpfung.
Erforderlich für Zweit- und Auffrischungsimpfungen ist ein Nachweis über 
die bisherigen Impfungen (gelber Impfpass oder Impfbescheinigung mit 
QR-Code). Die Impfbescheinigung mit dem QR-Code beschleunigt den 
Anmeldevorgang erheblich. Bitte diesen nach Möglichkeit mitbringen. Wei-
tere Informationen zu allen Impfangeboten der Stadt sind zu finden unter 
muenchen.de/corona.

Veranstaltungen im Münchner Stadtmuseum
(5.4.2022) Das Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, lädt zu folgen-
den Veranstaltungen ein: 
- 	 Am Samstag, 9. April, können Kinder ab 8 Jahre von 10.30 bis 11.30 Uhr 

mit dem Familienpass-Angebot einen Blick in das Depot der Sammlung 
Puppentheater/Schaustellerei des Münchner Stadtmuseums werfen. 
Vorhang auf für die Marionetten, Hand- und Stabpuppen und Schatten-
spielfiguren des Münchner Stadtmuseums. Fast 13.000 Puppentheater-
figuren befinden sich in der Sammlung. Einen Teil können Besucher*in-
nen in der Ausstellung sehen – aber wo sind all die anderen Figuren zu 
finden? Und wie bewahrt man sie auf? Die Teilnehmenden werfen einen 
Blick hinter die Kulissen und erfahren, was man eigentlich mit so vielen 
Figuren und Puppen macht.

	 Für Kinder ab 8 Jahren mit mindestens einer erwachsenen Begleit-
person. Das Tagesticket ist zu einem ermäßigten Beitrag von 2 Euro 

http://muenchen.de/corona
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erhältlich, Kinder sind frei. Die Teilnahme kostet 3 Euro, Kinder frei. Die 
Anmeldung ist erforderlich und unter veranstaltungen.muenchen.de 
möglich.

	 Das Münchner Stadtmuseum verfügt über einen rollstuhlgerechten Zu-
gang und eine barrierefreie Toilette. Weitere Informationen des Münch-
ner Stadtmuseums zur Zugangsregelung unter http://muenchner-stadt-
museum.de/information/aktuelle-besuchsregelungen.

- 	 Am Sonntag, 10. April, findet von 18 bis 19 Uhr die Online-Führung zur 
Dauerausstellung „Typisch München!“ statt. 

	 Oktoberfest und Viktualienmarkt, prächtige Bauten und Olympiagelände 
– München, die „nördlichste Stadt Italiens“ ist international ein belieb-
tes Reiseziel und für einige Münchner*innen noch heute das schönste 
Dorf Deutschlands. 

	 Die Online-Führung lädt zu einem informativen und erlebnisreichen 360 
Grad-Rundgang durch die Ausstellung „Typisch München!“ ein, nimmt 
Objekte der Stadtgeschichte in den Blick, und begegnet berühmten Per-
sönlichkeiten wie Lola Montez und Karl Valentin. Die 360 Grad-Technik 
ermöglicht dabei eindrucksvolle Rundumblicke. In Kooperation mit der 
Münchner Volkshochschule.

	 Die Teilnahme kostet 5 Euro, ermäßigt 3 Euro für Schüler und Studie-
rende. Die Anmeldung ist erforderlich und telefonisch montags und 
dienstags 9 bis 13 Uhr, mittwochs und donnerstags 14 bis 19 Uhr, 
Telefon 48006-6239 oder online unter www.mvhs.de/programm/kul-
tur-kunst-kreativitaet/typisch-muenchen.19320 möglich.

	 Eine Einladungs-E-Mail mit Link erhalten Teilnehmende spätestens am 
Tag der Veranstaltung (bitte auch in den Spam-Ordner schauen).

	 Benötigt werden: Tablet oder PC/Laptop mit Headset/Kopfhörer und 
Mikrofon, eine gute Internetverbindung (min. 512 Kbit/s), sowie die 
aktuelle Browserversion (Chrome, Edge, Firefox, Safari).

http://veranstaltungen.muenchen.de 
http://muenchner-stadtmuseum.de/information/aktuelle-besuchsregelungen
http://muenchner-stadtmuseum.de/information/aktuelle-besuchsregelungen
http://www.mvhs.de/programm/kultur-kunst-kreativitaet/typisch-muenchen.19320 
http://www.mvhs.de/programm/kultur-kunst-kreativitaet/typisch-muenchen.19320 
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Dienstag, 5. April 2022

Städtische Grünanlagen: Radfahrverbot durchsetzen, dafür Fahrrad-
routen beschildern
Antrag Stadtrats-Mitglieder Fabian Ewald, Alexandra Gaßmann und Jens 
Luther (CSU-Fraktion) vom 28.10.2021

Klimaschutz konkret – LHM stellt sich gegen Leerflüge
Antrag Stadtrats-Mitglieder Sonja Haider, Dirk Höpner, Nicola Holtmann 
und Tobias Ruff (Fraktion ÖDP/München-Liste) vom 31.1.2022
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Städtische Grünanlagen: Radfahrverbot durchsetzen, dafür Fahrrad-
routen beschildern
Antrag Stadtrats-Mitglieder Fabian Ewald, Alexandra Gaßmann und Jens 
Luther (CSU-Fraktion) vom 28.10.2021

Antwort Baureferentin Rosemarie Hingerl:

Sie haben am 28.10.2021 Folgendes beantragt:
„Die Landeshauptstadt München stellt sicher, dass das Radfahrverbot 
in städtischen Grünanlagen laut Grünanlagensatzung auf nicht dafür vor-
gesehenen Wegen zum Schutz von Fußgängern, Kindern und anderen 
Verkehrsteilnehmern verstärkt bekannt gemacht und durchgesetzt wird. 
Ausgenommen sein sollen Kinder analog zur allgemeinen Regelung für 
Gehwege. Im Gegenzug ist auf geeigneten Radfahrrouten eine Beschilde-
rung anzubringen, die das Radfahren offiziell gestattet. Ein entsprechendes 
Konzept wird dem Stadtrat vorgelegt.“

Ihr Einverständnis vorausgesetzt, erlaube ich mir, Ihren Antrag auf diesem 
Wege zu beantworten.

In den öffentlichen Grünanlagen Münchens gilt die städtische Grünanla-
gensatzung, welche gemäß § 2 Abs. 2 Nr. 4 das Radfahren außerhalb der 
für diese Zwecke ausgeschilderten Wege und Flächen untersagt. Konflikte 
treten beinahe ausschließlich dann auf, wenn einzelne Radfahrer*innen mit 
zu hoher Geschwindigkeit und gleichzeitig viele Besucher*innen zu Fuß 
auf den Grünanlagenwegen unterwegs sind.

An den Hauptzugängen insbesondere größerer Grünanlagen und Stadt-
parks, wo solche Konflikte meist auftreten, weisen Grünanlagenschilder 
auf die Gültigkeit der Grünanlagensatzung sowie auf das Gebot der gegen-
seitigen Rücksichtnahme hin. Zudem ist explizit ausgeführt, dass Radfah-
ren „ausschließlich auf den dafür ausgewiesenen Wegen“ gestattet ist.

Für das Radfahren freigegebene Grünanlagen sind analog zu den Richt-
zeichen nach Anlage 3 zu § 42 Absatz 2 StVO wie folgt gekennzeichnet: 
Mit dem Verkehrszeichen 239 „Gehweg“ und dem Zusatzzeichen 1022-10 
„Radverkehr frei” bzw. mit dem Zeichen 240 „Gemeinsamer Geh- und 
Radweg“. Vereinzelt gibt es auch Wege, die nur für den Radverkehr frei-
gegeben sind. Sie sind mit dem Verkehrszeichen 237 beschildert. Der For-
derung der Antragsteller*innen, geeignete Radfahrrouten zu beschildern, 
wird somit bereits nachgekommen. 
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Das Radfahren von Kindern unter zehn Jahren mit einer Aufsichtsperson 
über 16 Jahre wird auf allen Grünanlagenwegen allgemein analog der StVO 
bezüglich der Gehwegnutzung bereits praktiziert und stellt kein Problem 
dar. Eine Regelung diesbezüglich ist daher nicht erforderlich.

An problematischen Streckenabschnitten führt die städtische Grünanlagen- 
aufsicht regelmäßig Kontrollen und nach Bedarf gezielte Schwerpunktak-
tionen durch. Dabei werden Personen, die sich, i.d.R. wegen zu schnellen 
Fahrens, nicht an das Gebot der Rücksichtnahme halten, angesprochen 
und auf die möglichen Folgen ihres Fehlverhaltens aufmerksam gemacht. 
Erwachsene werden auf ihre Vorbildfunktion für Kinder und Jugendliche 
hingewiesen. Bei gravierenden Verstößen erfolgen kostenpflichtige Verwar-
nungen oder auch Bußgelder durch das Kreisverwaltungsreferat. 

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführungen wird gebeten. 
Wir gehen davon aus, dass der Antrag damit abschließend behandelt ist.
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Klimaschutz konkret – LHM stellt sich gegen Leerflüge
Antrag Stadtrats-Mitglieder Sonja Haider, Dirk Höpner, Nicola Holtmann 
und Tobias Ruff (Fraktion ÖDP/München-Liste) vom 31.1.2022

Antwort Clemens Baumgärtner, Referent für Arbeit und Wirtschaft:

Sie haben beantragt, die Landeshauptstadt München als Gesellschafterin 
der Flughafen München GmbH und als Großstadt im Klimanotstand solle 
sich dafür einsetzen, dass auf europäischer Ebene Leerflüge (Flüge die 
allein dem Ortswechsel dienen und in der Regel weder Passagiere noch 
Waren transportieren) verboten oder zumindest nicht aus wirtschaftlichen 
Gründen erstrebenswert gemacht werden. Zur Begründung Ihres Antrags 
nehmen Sie Bezug auf Presseberichte zu den Vorgaben der EU-Kommis-
sion, wonach Fluggesellschaften ihre Slots an den europäischen Flughäfen 
und damit ihre Marktposition verlieren, wenn sie nicht 64% ihrer Slots für 
Starts und Landungen nutzen.

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtrats-
mitglieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der Stadt-
rat zuständig ist. Da „Leerflüge“ zur Sicherung von Slots, am Münchner 
Flughafen praktisch nicht stattfinden und damit keine unmittelbare Zustän-
digkeit der LHM gegeben ist, erlaube ich mir, Ihren Antrag anstelle einer 
Stadtratsvorlage als Brief zu beantworten.

Die Flughafen München GmbH (FMG) hat zu Ihrem Antrag Stellung ge-
nommen und hierzu Folgendes mitgeteilt: 

„Leerflüge“ zur Sicherung von Slots, wie in die dem Antrag beschreiben 
werden, finden am Flughafen München praktisch nicht statt. Dabei handelt 
es sich bis auf wenige Ausnahmen um nicht vermeidbare, sogenannte Po-
sitionierungsflüge.

Darunter fallen
	- Auslieferungsflüge und Ausflottungsflüge, bei denen Flugzeuge in die 

Flotte aufgenommen bzw. aus ihr entfernt werden
	- Ferry-Flüge, bei denen Flugzeuge von bzw. zur Wartung geflogen wer-

den
	- Positionierungsflüge, bei denen Flugzeuge an den Ausgangspunkt ihres 

Umlaufs gebracht werden, etwa wenn Flüge aufgrund widriger Witte-
rungsbedingungen annulliert werden müssen.
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Die Anzahl der „Leerflüge“, die am Flughafen München stattfinden liegt 
deutlich unter einem Prozent der Flugbewegungen von Passagiermaschen, 
die üblicherweise im Passagier- oder Frachtverkehr umgesetzt werden. 

Jede Fluggesellschaft ist zudem aus ökologischen und ökonomischen 
Gründen daran interessiert, nur Flüge durchzuführen, die profitabel sind, 
weshalb betrieblich notwendige „Leerflüge“ oder Flüge mit geringer Aus-
lastung grundsätzlich auf ein Minimum reduziert werden. Ein Verbot der-
artiger Flüge ist daher weder sinnvoll noch in der Praxis umsetzbar. In die-
sem Zusammenhang kann auch auf die durchschnittliche Auslastung von 
Passagierflugzeugen im europäischen Raum hingewiesen werden. Dies 
liegt in der Regel bei 70 bis 80% und damit sehr viel höher als bei anderen 
Verkehrsmitteln.“

Hintergrund der Presseberichte über Leerflüge sind die sog. „Großvater-
rechte“ bei der Vergabe von Slots:

Die Fluggesellschaften melden bei dem zuständigen Slotkoordinator ihre 
jeweiligen Slotwünsche an. Auf Bundesebene ist die Flughafenkoordina-
tion Deutschland GmbH zuständig. Die Slotkoordination und das Slotmo-
nitoring sind dabei nicht nur in nationalen, sondern auch in europäischen 
sowie internationalen Regelwerken geregelt. Hier sind insbesondere die 
Verordnung (EWG) Nr. 95/93 des Rates von 18. Januar 1993 über gemein-
same Regeln für die Zuweisung von Zeitnischen auf Flughäfen in der Ge-
meinschaft sowie die Worlwide Airport Slot Guidelines (WASG) zu nennen. 

Bei der Slotverteilung werden zunächst Bestandsrechte geprüft. Dabei 
kommt das sog. „Großvaterrecht“ zur Anwendung, d.h. Fluggesellschaf-
ten können bestehende Slots fortlaufend nutzen. Danach erfüllt eine Air-
line, die einen Slot zu mindestens 80% ausgenutzt hat, die Bedingung für 
die nächste Bezugssaison und darf diesen „historischen Slot“ wieder flie-
gen. Dieser „Mindestnutzungssatz“ wurde angesichts der Corona-Pande-
mie reduziert und für den Sommerflugplan 2022 auf 64% festgelegt. Wer 
Slots nicht ausreichend frequentiert, verliert das Nutzungsrecht nach dem 
Motto „use it or lose it“. Wenn diese historischen Slots vergeben sind, 
werden die übrigen Start- und Landerechte an die Airlines verteilt, so dass 
auch Neubewerber eine Chance haben, einen Slot-beschränkten Flughafen 
anzufliegen.

Großvaterrechte sind eine über Jahrzehnte etablierte und weltweit aner-
kannte Methode, um Fluggesellschaften Planungssicherheit zu ermögli-
chen, die über eine Flugplanperiode hinausgeht. Eine Abschaffung läge 
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weder im Interesse der Luftfahrtgesellschaften, noch der Flughäfen oder 
der Passagiere. Die deutschen und europäischen Flughäfen vertreten da-
her über ihre Interessensverbände stets die Position, dass bei Systemstö-
rungen bestehende Großvaterrechte im Kern erhalten bleiben und die not-
wendigen Schwellenwerte wirtschaftlich erreichbar sein müssen. Darunter 
fällt unter anderem auch die Berücksichtigung von sog. „force majeu-
re“-Gründen. Diese erfassen eindeutige Fälle von höherer Gewalt, wie z.B. 
Flugausfall wegen Reisebeschränkungen, Quarantäneregelungen etc. ohne 
Verschulden der Airlines. Generell dürften weder ein Flughafen noch eine 
Airline aus ökologischen und ökonomischen Gründen ein Interesse daran 
haben, dass Flüge leer oder mit einer niedrigen Auslastung stattfinden.

Ich bitte Sie, von den vorstehenden Ausführungen Kenntnis zu nehmen 
und hoffe, dass Ihr Antrag damit beantwortet ist und als erledigt gelten 
darf.
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Stadtsparkasse München und German Entrepreneurship –  

Ein starkes Netzwerk für Münchens StartUps! 

 

Innovationsfähigkeit, Flexibilität, Modernität und flache Hierarchien. Diese 

Fähigkeiten zeichnen junge StartUp-Unternehmen aus. 

Fähigkeiten, die auch die Stadtsparkasse München auszeichnen, und mit denen 

das StartUp-Center seit fast drei Jahrzehnten erfolgreich Firmengründer mit seiner 

Expertise zur Seite steht. Ein starker Partner ist auch die German 

Entrepreneurship GmbH, die mehr als 750 StartUps mit ihren Programmen und 

einem internationalen Netzwerk begleitet hat.       

„Was liegt näher als das Fachwissen unseres StartUp-Centers mit den 

Netzwerkern von German Entrepreneurship zu verbinden? Wir freuen uns, dass 

wir gemeinsam mit German Entrepreneurship noch breiter in die Münchner 

Gründerszene hineinwirken und unsere StartUps mit maßgeschneiderten 

Finanzkonzepten begleiten und ihnen ein fachbezogenes regionales Netzwerk 

bieten können.“ sagt Vorstandsmitglied Stefan Hattenkofer. 

„Wir freuen uns auf viele neue Impulse und Kontakte für die Gründerszene. Mit 

unserem Schwerpunkt auf die Vernetzung mit German Entrepreneurships‚ ‚Master 

Accelerator‘, einem Programm für frühphasige StartUps und motivierte 

Gründungsteams, ergibt sich für die Stadtsparkasse München zudem eine 

spannende Synergie für die Studierendenbetreuung.“ so StartUp-Betreuer Nikola 

Nikolic weiter. 

Von der ersten Gründungsidee bis zum Status als Global Player Unterstützung zu 

finden und sich auf dem wirtschaftlich starken aber umkämpften Münchner Markt 

mit frischen Ideen behaupten zu können – dafür braucht ein StartUp starke 

Partner.  

Die Stadtsparkasse München und German Entrepreneurship sind es!  

Hörtipp für Ihre Leserinnen und Leser:  www.sskm.de/lenas-startups 
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Die Stadtsparkasse München 

Jeder zweite Münchner vertraut in Geldfragen auf die Stadtsparkasse 

München, die seit 1824 besteht. Sie hat im Privatkundenbereich die meisten 

Hauptbankverbindungen und ist hier Marktführer. Sie ist ebenso Marktführer 

unter Firmenkunden, denn jedes dritte Münchner Unternehmen ist Kunde 

bei der Stadtsparkasse. Sie bietet mit Abstand das dichteste Filialnetz aller 

Kreditinstitute im Stadtgebiet. Mit ihren Partnern aus der Sparkassen-

Finanzgruppe, dem größten Finanzverbund Deutschlands, stellt sie das 

gesamte Spektrum von Finanzdienstleistungen, Anlagemöglichkeiten und 

Finanzierungsformen bereit. Die S-App ist mit 27 Mio. Downloads (2020) die 

meistgenutzte Banking-App in Deutschland. Mit einer durchschnittlichen 

Bilanzsumme von 21 Milliarden Euro (2020) ist die Stadtsparkasse München 

die größte bayerische und viertgrößte deutsche Sparkasse. Das 

Kreditinstitut beschäftigt 2.030 Sparkassen-Mitarbeiter und 260 

Auszubildende (31.12.2020). Als Sparkasse engagiert sie sich in besonderem 

Maß im gesellschaftlichen und kulturellen Bereich für München. Zusammen 

mit betterplace.org betreibt sie außerdem für Münchens Bürger eine Online-

Spendenplattform unter www.wirwunder.de/muenchen 
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